
Tagesordnungspunkt 8 – Beschlussfassung über die Billigung des Systems zur Vergütung 
der Aufsichtsratsmitglieder 

Das bestehende Vergütungssystem für die Mitglieder des Aufsichtsrats ist im Geschäftsbericht der 
Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2023/2024 auf den Seiten 73 bis 75 beschrieben und unter 
https://www.zeiss.com/meditec-ag/de/investor-
relations/finanzpublikationen.html#geschaeftsberichte abrufbar. Die nachfolgenden Angaben 
dienen der zusätzlichen Erläuterung. 

Der Aufsichtsrat der Carl Zeiss Meditec AG berät und überwacht die Geschäftsführung durch die 
Mitglieder des Vorstands und nimmt die Aufgaben wahr, die ihm durch Gesetz und Satzung 
zugewiesen sind. Er ist in die Strategie und Planung sowie in alle Fragen von grundlegender 
Bedeutung für das Unternehmen eingebunden. Mit Blick auf diese verantwortungsvollen Aufgaben 
sollen die Mitglieder des Aufsichtsrats eine angemessene Vergütung erhalten, die auch den 
zeitlichen Anforderungen an das Aufsichtsratsamt hinreichend Rechnung trägt. Darüber hinaus stellt 
eine auch im Hinblick auf das Marktumfeld angemessene Aufsichtsratsvergütung sicher, dass der 
Gesellschaft auch in Zukunft qualifizierte Kandidatinnen und Kandidaten für den Aufsichtsrat zur 
Verfügung stehen. Damit trägt die angemessene Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder zur 
Förderung der Geschäftsstrategie und der langfristigen Entwicklung der Carl Zeiss Meditec AG bei.  

I. Höhe und Struktur der Vergütung 

Die in § 19 der Satzung sowie in Bezug auf die D&O-Versicherung in § 20 der Satzung verankere 
und zur Bestätigung vorgeschlagene Vergütung wird als marktüblich im Vergleich zur Vergütung 
der Aufsichtsratsmitglieder anderer MDAX-Unternehmen (Peer-Group Vergleich) angesehen. Die 
ausschließlich feste Vergütung des Aufsichtsrats ist nach Auffassung der Gesellschaft geeignet, der 
unabhängigen Beratungs- und Kontrollfunktion des Aufsichtsrats Rechnung zu tragen, stärkt die 
Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder und entspricht den Erwartungen zahlreicher Investoren 
und Stimmrechtsberater. Die Gesellschaft hält diese fixe Vergütung ohne variable erfolgsbezogene 
Vergütungskomponente für sachgerecht, nicht zuletzt aufgrund der Überlegung, dass die 
Arbeitsbelastung und das Risikoprofil der Aufsichtsratstätigkeit bei schwierigen Unternehmenslagen 
steigt und in einer solchen Situation keine Fehlanreize durch eine dann sich verringernde Vergütung 
gesetzt werden sollen. Zudem wird so der Anschein vermieden, dass der Aufsichtsrat bei der 
Erfüllung seiner Kontrollaufgabe nicht unabhängig agiert, was bei gleichlaufenden Strukturen der 
erfolgsorientierten Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat der Fall sein könnte. Aus diesem Grund 
ist auch vorgesehen, dass die Mitglieder des Aufsichtsrats keine Aktien der Gesellschaft halten 
sollen. Diese Stabilität in der Vergütung des Aufsichtsrats, die damit in ihrer Beratungs- und 
Überwachungsfunktion nicht von Schwankungen der Geschäftsentwicklung berührt wird, scheint 
der Gesellschaft besonders geeignet zu sein, eine langfristige Entwicklung der Gesellschaft zu 
fördern. Auch die konkrete Ausprägung des Vergütungssystems für den Aufsichtsrat im Einzelnen 
hält die Verwaltung für angemessen im Hinblick auf die Aufgaben der Aufsichtsratsmitglieder und 
die Lage der Gesellschaft. 
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II. Zusammensetzung der Vergütung 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine Festvergütung, Nebenleistungen (bestehend aus 
Auslagenersatz und Versicherungsschutz) und, sofern sie eine Tätigkeit in Ausschüssen des 
Aufsichtsrats ausüben, mit einzelnen Ausnahmen eine Vergütung für diese Ausschusstätigkeit, 
sowie Sitzungsgeld. 

1. Festvergütung für die Tätigkeit im Aufsichtsrat 

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält jährlich EUR 30.000, der Vorsitzende des Aufsichtsrats das 
Doppelte, der stellvertretende Vorsitzende das Eineinhalbfache der vorgenannten festen Vergütung 
eines einfachen Mitglieds. Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres 
dem Aufsichtsrat angehört haben, erhalten eine im Verhältnis der Zeit geringere Vergütung. 

2. Vergütung für die Tätigkeit in einem Ausschuss des Aufsichtsrats 

Für die Mitgliedschaft in einem Ausschuss des Aufsichtsrats erhalten die Mitglieder eine jährliche 
Vergütung in Höhe von EUR 5.000. Die Mitglieder des Nominierungsausschusses, der Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses sowie der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende des Personal- 
und Präsidialausschusses erhalten für ihre Tätigkeit in diesen Ausschüssen keine zusätzliche 
Vergütung. Jedoch erhält der Vorsitzende des Prüfungsausschusses das Eineinhalbfache der festen 
jährlichen Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder. 

3. Sitzungsgeld 

Daneben erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats ein Sitzungsgeld, das pro Teilnahme an einer 
Sitzung des Aufsichtsrats oder eines seiner Ausschüsse EUR 1.000 beträgt. Als Teilnahme an einer 
Sitzung gilt auch die Teilnahme an einer telefonisch oder per Videokonferenz abgehaltenen Sitzung 
bzw. die Sitzungsteilnahme per Telefon- oder Videoeinwahl. 

4. Nebenleistungen (Auslagenersatz, Umsatzsteuer, D&O Versicherung) 

Daneben werden den Mitgliedern des Aufsichtsrats derzeitig die in Ausübung ihres Amtes 
entstandenen Auslagen erstattet, zu denen gegebenenfalls auch die von ihnen gesetzlich 
geschuldete Umsatzsteuer gehört. Für die Mitglieder des Aufsichtsrats der Carl Zeiss Meditec AG 
besteht eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung (Directors & Officers-Versicherung, D&O). 

5. Verhältnis von festen und variablen Vergütungsbestandteilen 

Da keine variable Vergütung gezahlt wird, beträgt der relative Anteil der Festvergütung stets 100 
%. 

6. Fälligkeit 

Die Aufsichtsratsvergütung wird jeweils mit Ablauf eines Geschäftsjahres fällig und den Mitgliedern 
des Aufsichtsrats ausgezahlt, im Hinblick auf die Sitzungsgelder und die Ausschussteilnahme jeweils 
im Anschluss an die jeweiligen Termine. Bei einem unterjährigen Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat 



 

 

ist die für diesen Zeitraum anteilige Jahresvergütung zusammen mit den Vergütungen und 
Sitzungsgeldern für besuchte Aufsichtsrats- und Ausschuss-Sitzungen mit dem Ausscheiden fällig 
und zahlbar. 

III. Verfahren zur Fest- und Umsetzung sowie Überprüfung der Vergütung für den 
Aufsichtsrat 

Vergütungsbezogene Rechtsgeschäfte im Sinne von § 87a Absatz 1 Satz 2 Nr. 8 AktG wurden mit 
den Mitgliedern des Aufsichtsrats nicht abgeschlossen. Da die Vergütung der Mitglieder des 
Aufsichtsrats auf der Grundlage der durch die Hauptversammlung beschlossenen Satzungsregelung 
erfolgt, wurden die Vergütungs- und Beschäftigungsbedingungen der Arbeitnehmer bei der 
Festsetzung der Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats nicht berücksichtigt. Über die Vergütung 
der Mitglieder des Aufsichtsrats wird auf Vorschlag des Vorstands und des Aufsichtsrats mindestens 
alle vier Jahre durch die Hauptversammlung Beschluss gefasst. Soweit dieser Beschluss die 
Bestätigung der Vergütung des Aufsichtsrats zum Gegenstand hat, genügt für die Beschlussfassung 
die Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Soweit durch den Beschluss eine Änderung der Vergütung 
erfolgen soll, setzt dieser Beschluss eine gleichzeitige Anpassung der entsprechenden 
Satzungsregelungen voraus; hierfür ist die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich sowie 
– da die Satzung der Gesellschaft insofern eine Erleichterung hinsichtlich der erforderlichen 
Kapitalmehrheit bestimmt – die Mehrheit des in der Hauptversammlung bei der Beschlussfassung 
vertretenen Grundkapitals. Vor dem Vorschlag an die Hauptversammlung überprüfen Vorstand und 
Aufsichtsrat grundsätzlich auf der Grundlage von öffentlichen sowie in Fachkreisen zugänglichen 
Informationen, wie insbesondere Vergleichsstudien, und bei Bedarf auch mithilfe externer 
Vergütungsberater die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats. 

IV. Satzungsregelung zur Aufsichtsratsvergütung 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist in § 19 und hinsichtlich der D&O Versicherung in § 20 
der Satzung der Gesellschaft geregelt. Die Bestimmungen lauten wie folgt und sollen durch den 
Beschluss der Hauptversammlung lediglich bestätigt und nicht geändert werden: 

§ 19  
Vergütung des Aufsichtsrates 

1. Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten für ihre Tätigkeit eine feste jährliche Vergütung in Höhe 
von EUR 30.000,00 je Mitglied. Der Vorsitzende erhält das Doppelte, der stellvertretende 
Vorsitzende und der Vorsitzende des Prüfungsausschusses erhalten das Eineinhalbfache 
dieses Betrags. 

2. Aufsichtsratsmitglieder, die zugleich einem Ausschuss angehören, erhalten zusätzlich eine 
jährliche Vergütung in Höhe von EUR 5.000,00. Die Mitglieder des 
Nominierungsausschusses, der Vorsitzende des Prüfungsausschusses sowie der Vorsitzende 
und der stellvertretende des Präsidial- und Personalausschusses erhalten für ihre Tätigkeit in 
diesen Ausschüssen keine zusätzliche Vergütung. Abs. 1 Satz 2 bleibt unberührt. 

3. Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten die ihnen entstandenen Auslagen ersetzt. Für die 
Teilnahme an einer Sitzung des Aufsichtsrates erhält jedes teilnehmende 
Aufsichtsratsmitglied ein Sitzungsgeld in Höhe von EUR 1.000,00. Entsprechendes gilt für 
die Teilnahme an Sitzungen eines Ausschusses. Als Teilnahme an einer Sitzung gilt auch die 



 

 

Teilnahme an einer telefonisch oder per Videokonferenz abgehaltenen Sitzung bzw. die 
Sitzungsteilnahme per Telefon- oder Videoeinwahl. 

4. Die Gesellschaft erstattet den Aufsichtsratsmitgliedern zusätzlich eine etwaige auf ihre 
Vergütung entfallende Umsatzsteuer. 

§ 20 
D&O-Versicherung 

Zu Gunsten der Mitglieder des Aufsichtsrates kann die Gesellschaft eine D&O-Versicherung mit 
einem angemessenen Versicherungsschutz abschließen. 

 


